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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 31 . August .

Als Präsident Balmaceda voreilig die Nachricht von
der Gefangennahme des chilenischen Kongreßheeres in
die Welt sandte , verließ er sich offenbar aus das nummeri¬
sche Uebergewicht seiner Streitkräfte über die Kongreß¬
truppen . Die ziffermäßige Stärke seines Heeres über¬
wog diejenige der Kongreßarmee in der That so be¬
deutend , daß ein Mann von dem ausgeprägten Selbst¬
vertrauen Balmaceda ' s glauben mochte , das Kriegsglück
könne ihm nicht fehlen . Er rechnete nicht mit zwei
Faktoren , die den Vortheil seiner größeren Truppenmacht
aufhoben : mit der Unbeständigkeit eines Theils seiner
Soldaten und mit der besseren Bewaffnung seiner Gegner .
Was den erstbezeichneten Umstand betrifft , so scheint Bal¬
maceda 's Heer in zwei Theile von sehr ungleicher Güte
zerfallen zu sein . Ein Theil seiner Armee muß sich mit
großer Tapferkeit geschlagen hilben , das bezeugt die Hart¬
näckigkeit des tagelangen Ringens zwischen beiden Heeren ;
es wird aber auch gemeldet , daß am dritten Kampftage
ganze Regimenter Balmaceda 's zu der Kongreßarmee
übergingen . Was die überlegene Bewaffnung des Kon¬
greßheeres betrifft , so lautet eine Angabe des „ New - Aork
Herald " aus Valparaiso dahin , daß die Kongreßsoldaten
fast ausschließlich Remington - und Winchester - Gewehre
führten , die aus den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika bezogen waren und der Kongreßpartei einen
großen Vortheil vor den schlechter bewaffneten Truppen
Balmaceda 's verschafften . Unzweifelhaft ist die Einnahme
Valparaiso 's durch die Kongreßpartei der entscheidendste
Schlag , der während des ganzen Bürgerkrieges in Chile
überhaupt geführt worden ist ; nur darf man seine Be¬
deutung nicht so hoch anschlagen , daß man annimmt , mit
diesem Erfolge der Kongresfisten sei der Krieg zu Ende .
Balmaceda hat sich jeder Zeit als ein Mann von so
unbeugsamer Energie und so kühnem Muthe gezeigt , daß
er das Spiel nicht aufgeben wird , ehe seine letzten Kräfte
erschöpft sind. Das Gerücht , er sei nach Argentinien
geflohen , ist anscheinend im Siegesrausch der Kongreß¬
partei entstanden . Nach neueren Meldungen befände
Balmaceda sich auf dem Rückzuge nach Santiago , um
dort womöglich die Trümmer des geschlagenen Heeres zu
sammeln und sie durch die im Norden und Süden des
Landes noch vorhandenen Heeresabtheilungen zu ver¬
stärken . Es wird hinzugefügt , hierdurch könne es Bal¬
maceda möglicher Weise sogar gelingen , eine den Kon-
gressisten überlegene Truppenmacht zu vereinigen . Dabei
ist allerdings vorauszusetzen , daß die Kongresfisten den
im Norden stehenden Truppen Balmaceda 's nicht den
Weg nach Santiago abschneiden .

Seutsltzland .
* Berlin , 30 . Aug . Seine Majestät der Kaiser ar¬

beitete gestern Vormittag mit dem Reichskanzler General
v . Caprivi , dem Kriegsminister General v . Kaltenborn -
Stachau , dem Chef des Militärkabinets , General der
Infanterie und Generaladjutanten v . Hahnke , und dem
Kultusminister Grafen v . Zedlitz - Trützschler .

— Den „ Berl . Polit . Nachr .
" zufolge ist die Anlage

von Fischereihäfen in Divenow - und Lopowmündung
an der Halbinsel Hela und bei Schaaksvitte und Memel
geplant . Zum Theil würden diese Projekte schon in dem
nächsten preußischen Etat erscheinen .

OeSerrrich -Nnsarn .
Wien , 29 . Aug . Das „Armeeverordnungsblatt " ver¬

öffentlicht eine Verordnung des Reichskriegsministers ,
nach welcher auf Grund einer Kaiserlichen Entschließung
vom 16 . Mai vier weitere Kompagnien bosnisch - her -
zegowinischer Infanterie zum 1 . Oktober in Sera -
jewo aufgestellt und den bestehenden vier Bataillonen an¬
gegliedert werden . — Das Wiener „ Fremdenblatt " faßtdie neulich geschilderten Vorgänge in Agram von der
komischen Seite auf . es schreibt : „ Die Ausstellungsbegei¬
sterung in Agram fängt an , lebensgefährlich zu werden .
Die Groß -Kroaten selbst sind in zwei Lager , ein Starcse -
witsch- und ein Stroßmayer - Lager , gespalten und
wenn die Behörde nicht wachsam ist, werden sich dalma¬
tinische und kroatische Starcsewitschianer und Stroßmaye -
rianer bald buchstäblich in den Hraren liegen . Herr
Starcsewitsch war in Gefahr , seine Rockschöße als Reli¬
quien opfern zu müssen , während der in Djakovar gut
aufgehobene Stroßmayer nur telegraphisch bejubelt wurde .
Die Starcsewitschianer bewundern nur den „ kulturellen " ,
nicht den Politischen , die Stroßmayerianer den ganzen
Bischof — das ist der feine Unterschied . Es ist höchste
Zeit , daß die Dalmatiner nach Hause kommen , sonst ver¬

lieren sie in diesem Wirrsal völlig den Kopf , den sie ja
noch für ihre großkroatische Zukunft gebrauchen wollen " .

Frsnkrrivtz .
Paris , 30 . Aug . Die Franzosen können es nicht er¬

warten , daß Rußland sich für den Besuch des Admirals
Gervais in Kronstadt revanchirt . Gleichzeitig mit der
Nachricht , es werde nächstens ein russisches Geschwader
in Cherbourg erscheinen , setzten französische Blätter die
Meldung von einem bevorstehenden Besuche der russischen
Kaiserin in Frankreich in Umlauf . Das eine dieser beiden
Gerüchte scheint aber einstweilen ebensowenig begründet
zu sein , als das andere . Was die erwartete Ankunft
russischer Schiffe in Cherbourg betrifft , so hob schon am
Samstag der „ Figaro " hervor , daß an maßgebender
Stelle in Paris davon nichts bekannt sei . Auch von
einer Reise der russischen Kaiserin nach Frankreich wissen
) ie Pariser Regierungskreise vor der Hand nichts . Eine
len Zeitungen zugehende offiziöse Mittheilung besagt ,
Zer Großfürst Georg werde allerdings vielleicht den Winter
in Algerien zubringen und es sei nicht ausgeschlossen , daß
die Kaiserin ihren Sohn dorthin begleitet , aber es sei
noch nichts darüber entschieden und in jedem Falle würde
die Kaiserin dann nicht als die Gemahlin des russischen
Staatsoberhauptes , sondern als Mutter nach Frankreich
kommen . Offenbar wünscht man in den Kreisen der
russischen Kaisersamilie durchaus nicht , daß die zufällige
Anwesenheit von Mitgliedern der Kaiserlichen Familie
auf französischem Boden in politisch tendenziöser Weise
ausgebeutet werde . Darüber könnte schon , nachdem
Großfürst Alexis so bestimmt den ihm zugedachten Ova¬
tionen in Paris ausgewichen ist, kein Zweifel bestehen .

Großbritannien .
London, 29 . Aug . Eine Meldung des Bureau Reuter

aus Kairo bezeichnet die neuerliche Meldung , daß in den
letzten 14 Tagen unter den in El Tor stationirten Pil¬
gern eine große Sterblichkeit aufgetreten sei, als voll¬
ständig unbegründet . Seit dem 11 . August sei kein Todes¬
fall vorgekommen .

— Der am 26 . August vollzogenen Ersatzwahl indem
Wahlbezirk Lewisham , bei welcher der unionistische
Kandidat Penn mit einer Mehrheit von 1693 Stimmen über
seinen liberalen Gegner Warmington siegte , wird in der regie¬
rungsfreundlichen Presse Englands eine politische Bedeutung zu -
geschrieben . So sagt die „ Morning Post " : „ Der Sieg bei
Lewisham spricht für sich selbst . Selbst der größte Sanguiniker
hätte nicht erwartet , daß auf Herrn Penn eine so immense
Mehrheit fallen würde . Die Abwesenheit vieler unionistiscker
Wähler , die Aenderungen in den Wahllisten und der Umstand »
daß ein unerprobter Kandidat in 's Feld geführt wurde , dies
Alles vereinigte sich , um den Erfolg zweifelhaft erscheinen zu
lassen . Die Unionisten hofften zu gewinnen und es heißt , daß
die Gladstonianer auf eine Mehrheit von über 200 Stimmen
rechneten . Hoffnungen wie Befürchtungen blieben jedoch hinter
dem Ereigniß zurück. Die von Herrn Penn erzielte Mehrheit
von nahezu 1700 Stimmen ist eine niederschmetternde Antwort
auf die kürzlichen Aeußerungen Herrn Gladstone 's hinsichtlich
der politischen Haltung des Landes . Herr Gladstone verläßt sich
allzusehr auf die Unwissenheit der Klaffen , unter welchen er seine
Anhänger sucht , wenn er ihnen zumuthet , auf seine Weisung
schwarz für weiß anzusehen . Sobald den Wählern nur eine
klare Politik dargelegt wird , ist der endgiltige Triumph der kon¬
stitutionellen Prinzipien gesichert .

"
„ Die Niederlage Herrn War -

mingtons "
, schreibt der „Morning Advertiser "

, ist ein empfind¬
licher Schlag für die liberale Partei . Es war ein ehrlicher
Kampf , bei welchem die irische Frage den Grundton angab , und
das Resultat läßt deutlich die Meinung erkennen , welche die
Wähler von Lewisham von den beiden Parteien halten . Herr
Warmington ließ das ganze Gladstonianische Programm auf -
marschiren und war verschwenderisch mit allen den Versprech¬
ungen , welche sonst bei den Arbeitern Einfluß haben . Die Wähler
von Lewisham waren indeß zu klug für Herrn Warmington ,
dessen Bewerbung um den Sitz die Reihe der Gladstonianischen
Niederlagen um eine weitere vermehrt hat .

"

Serbien .
Belgrad , 29 . Aug . Die Meldungen über bevorstehende

Veränderungen in der diplomatischen Vertretung
Serbiens werden von maßgebender Seite als bloße Muth -
maßungen bezeichnet, obwohl eingeräumt wird , daß Aende¬
rungen beabsichtigt sind . Ebenso wird ^ s als wahrschein¬
lich bezeichnet, daß eine theilweise Rekonstruktion des Mini¬
steriums im Laufe der nächsten Skupschtinatagung ein -
treten wird . (Eine solche partielle Erneuerung des Mini¬
steriums Paschitsch ist schon dadurch nothwendig geworden ,
daß Wuitsch nicht länger Finanzminister bleiben will . )

Bulgarien .
Sofia , 30 . Aug . Am Freitag wurde aus Belgrad

gemeldet , daß die'
diesjährigen serbischen Heeres¬

manöver diesmal einen größeren Umfang als sonst er¬
halten und daß zunächst die Schumadia - und die Donau¬
division , zusammen etwa 60 000 Mann aller Waffen¬
gattungen , zwischen Nisch und Pirot vereinigt werden

sollten . In Sofia hat diese Nachricht das alte Miß¬
trauen der Bulgaren gegen Serbien wieder geweckt und
die bulgarische Regierung stellte in Konstantinopel das
Ansuchen , die Pforte möge darauf hinwirken , daß die
geplanten militärischen Bewegungen in Serbien auf einen
mäßigen Umfang beschränkt bleiben . Darauf bezieht sich
folgende Nachricht aus Konstantinopel : Der „ Agence de
Constantinople " zufolge hat die Pforte auf eine Note
der bulgarischen Regierung wegen der Konzentrirung
serbischer Truppen an der bulgarischen Grenze Vor¬
stellungen bei der serbischen Regierung erhoben , wobei
sie darauf hinwies , daß eine solche Konzentrirung übel
ausgelegt werden und Vorsichtsmaßregeln auf Seiten
Bulgariens Hervorrufen könnte . Die Pforte forderte
schließlich die serbische Regierung auf , die Manöver im
Innern und nicht an der Grenze des Landes abzuhalten .

Zeitungsstimmen .
In Bezug auf die Frage der Getreidezölle und die damit zu¬

sammenhängenden Berathungen neuer Handelsverträge schreibt
der Berliner Gewährsmann der „P o l itis ch en Korrespon¬
denz " : In dem Maße , in dem sich die Hoffnung als eitel und
trügerisch erweist , daß die Regierung sich schließlich doch zu einer
Aufhebung der Getreidezölle drängen lassen werde » ist die zuerst
so zuversichtlich und siegesgewiß allstretende Agitation kleinlauter
geworden . Man glaubte bestimmt zu wissen , daß die Bewegung
im Schoße des Ministeriums eine gewisse Fürsprache und Be '
günstigung finde . Jetzt ist auch diese Annahme durch das kate¬
gorische Dementi beseitigt , das neuerdings der Nachricht ent¬
gegengesetzt wurde , als ob Finanzminister Miguel , im Gegensatz
zu der von seinen Kollegen eingenommenen Stellung , dem Kaiser
eine dreimonatliche Aufhebung der Getreidezölle durch eine beson¬dere Denkschrift angerathen habe . Man weiß jetzt , daß der
Finanzminister den im Staatsministerium bei dessen letzter
Sitzung in Sachen der Getreidezölle angenommenen Standpunkt
theilt und daß er die bedenkliche Rückwirkung einer Zollaufhe¬
bung auf die Handelsvertragsverhandlungen im vollsten Maße
würdigt . Es ist übrigens nicht zu verkennen , daß man auch in
einigen gegnerischen Organen diesen Standpunkt etwas unbe¬
fangener zu würdigen beginnt , als bisher . Auch ist hier nichtunbemerkt geblieben , daß in der österreichischen Presse diese An¬
schauung der Sachlage und der sich daraus ergebende Zusam¬
menhang der Thatsachen nachdrücklich betont wird . Was überden bisherigen Verlauf der in München stattfindcnden Handels¬
vertragsverhandlungen mitItalien verlautet , trägt im allge¬meinen das optimistische Gepräge , welches die Aeußerungen der
Presse beim Beginn solcher Verhandlungen regelmäßig zeigen .So weit es sich um den Willen und die Neigung aller Betheilig¬ten handelt , darf man diesen Standpunkt als unzweifelhaft be¬
rechtigt ansehcn ; daß die Schwierigkeiten darin bei den Details
unter den Händen entstehen und wachsen , ist aber eine Erfah¬
rung » die uns auch diesmal nicht erspart werden wird . Die
Verhandlungen mit der Schweiz , die man nach den anfäng¬lichen Mittheilungen der Presse in einigen Wochen glatt erledigen
zu können glaubte , haben diese Erfahrung im vollen Maße be¬
stätigt . Freilich lagen hier infolge der am Vorabend der Ver¬
handlungen auftretenden Agitation für den neuen Schweizertarifdie Verhältnisse ganz besonders ; nicht minder aber dürfte die
allem Anscheine nach bei der eidgenössischen Regierung herr¬
schende Annahme mitgewirkt haben , daß die beiden Großmächtedem kleinen Lande , eben weil es klein sei , alle möglichen Zuge¬ständnisse machen müßten , und daß das Geltendmachen der eige¬nen , heimischen Interessen Oesterreich -Ungarns und Deutschlands
eigentlich eine Art von Vergewaltigung ist . Ob ein günstiger
Abschluß der Verhandlungen mit Italien eine entsprechende Rück¬
wirkung auf die Wiederaufnahme der Verhandlungen mit der
Schweiz ausüben werde , bleibt abzuwarten . Es wäre verfrüht ,schon jetzt von einem Termine dieser Wiederaufnahme sprechen
zu wollen ; daß eine solche aber erst nach der Tarifabstimmungin der Schweiz , also in der zweiten Hälfte Oktober frühestens
erfolgen kann , ist selbstverständlich . Im Uebrigen liegt nicht der
geringste Grund vor . um eine ungünstige Wirkung der Wirten
Verhandlungen mit der Schweiz auf die jetzt in München abge¬
haltenen Konferenzen zu befürchten ."

Ueber den Brüsseler Sozialistenkongretz urtheilt die Wiener
„Presse " wie folgt : „Der diesjährige Svzialistenkongreß in
Brüssel hat zum mindesten die Erwartungen jener Kreise , die
mit einiger Besorgniß der sozialdemokratischen Propaganda
gegenüberstehen , gründlich getäuscht . Es ist auf jenem Kongresse
sehr viel gesprochen und sehr wenig gesagt worden . Man ist
den praktischen Fragen , welche der gegenwärtige Augenblick stellt
oder stellen könnte , aus dem Wege gegangen und hat sich den
allgemeinen Prinzipien zugewendet , über welche die Diskussion
von den Einen geschloffen , von den Anderen noch gar nicht er¬
öffnet ist . Wie mit Staat , Familie und Eigenthum aufzn -
räumen , was an die Stelle jener Gcsellschaftsgrundlagen zu
setzen sei — das sind doch Dinge , welche gegenwärtig unmöglich
ein praktisches Interesse beanspruchen können ; für ein theoretisches
Interesse aber haben sich die gehaltenen Reden als völlig un¬
zulänglich erwiesen . Der letzte Sozialisteukongreß in Paris hatte
wenigstens die belgischen Streike erörtert und den abenteuerlichen ,
zum Glück unausgeführt gebliebenen Plan einer allgemein über
ganz Europa auszudehnenden Arbeitseinstellung in Frage gezvgrn .
Ueber solche Dinge konnte , mußte gesprochen werden , und das ist
denn auch gründlich und wahrlich nicht zum Schaden der Arbeits -
iutereffen geschehen . Zwischen dem letzten und dem diesjährigen
Sozialistenkongreß liegen der Abschluß der deutschen Versicherungs -



gesetzgebung, der Arbeiterschutzkongreß und die daran sich schließen¬
den gesetzgebenden Arbeiten in allen Kulturstaaten des Kontinents ,
liegen zahlreiche Erfahrungen geglückter und mißglückter Streik¬
bewegungen . liegt endlich ein ganz entscheidender Umschwung der
öffentlichen Meinung zu Gunsten einer praktischen , sachlichen
Erörterung und Behandlung der sozialen Probleme. Dem gegen¬
über mochte es von Interesse sein . die neuerliche Formulirung
örtlicher oder internationaler Anforderungen der Arbeiter im
Sinne der Ausgestaltung des Begonnenen zu vernehmen . Auch
radikale Uebertreibungen und theoretische Abschweifungen hätten
jenes Interesse nicht gemindert. Statt dessen haben die Herren
in Brüssel von der sozialen Revolution , von der Vernichtung des
Staates und der Gesellschaft gesprochen , haben die allgemeine
Aufrechterhaltung der Maifeier beschlossen und haben in der
Abrüstungsfrage nach etlichen sonderbaren Reden eine Resolutions -
faffung abgelehnt. Das ist denn doch für eine Versammlung ,
welche internationales Interesse beansprucht , mögen auch keine
führenden Geister der Menschheit in ihr vertreten sein , weitaus
zu wenig . In praktischen Dingen wurde nichts geleistet , in der
kühnen Theorie wurde mit den veralteten Redensarten gewirth-
schaftet , in der Politik wurde eingestandener Bankerott gemacht ."

Rrnnrn ;u Baden -Baden
unter Leitung des Internationalen Rennkomite's .

Dritter Tag : Freitag den 28. August .
Das Wetterglück begünstigt die Jffezheimer Rennen in diesem

Jahre ausnehmend. Dem dritten Renntage am 28 . d . strahlte der
heiterste Himmel , ohne daß die Wärme irgendwie lästig wurde.
Im Gegentheil fächelte eine leichte Brise Kühlung zu . Die Luft
war von krvstallener Klarheit .

Dem entsprechend war auch der Besuch ein außerordentlich
starker . Wird der dritte Renntag wegen des großen Preises
ohnehin vom Publikum bevorzugt, so fördert ein schöner, sonniger
Tag natürlich noch die Lust zu einer Spazierfahrt nach dem be¬
rühmt gewordenen kleinen Ort am Rhein . Die Tribünen waren
überfüllt ; ebensoviele Personen bewegten sich auf dem Sattel -
vlatz ; man sah sehr viele schöne Toiletten ; die vornehme Gesell¬
schaft hatte sich in so großer Zahl Rendez vous in Iffezheim
gegeben . daß es schwer sein wird , eine vollständige Liste aufzu¬
stellen . Doch werden wir dieselbe beim nächsten Rennbericht mit¬
theilen , so gut es möglich ist.

Aufsehen erregte der von Seiner Königl . Hoheit dem Groß¬
herzog gestiftete Ehrenpreis zum Jubiläumspreis. Der soge¬
nannte Goldpokal war diesmal ein prächtiger , reich gegliederter
Tafelaufsatz in Gold , mit Edelsteinen verziert, ein wahres Kunst¬
werk der Renaissance . von Professor Götz in Karlsruhe mit
bekannter Meisterschaft entworfen.

I . Jugend - Handicap . Unionklub- Preis : 5000 M . Für
zweijährige Pferde aller Länder. 200 M . Einsatz, 100 M . Reu¬
geld . Distanz 1000 Meter ( gerade Bahn) . Nach Abzug des Ein '
satzes für den Sieger werden dem zweiten Pferde bis 1000 M .,
dem dritten Pferde bis 500 M . aus den Einsätzen und Reu¬
geldern garantirt. 17 Unterschriften, von den 14 stehen geblieben .
12 Pferde gingen ab . 1 . Kapitän Joö 's dunkelbraune Stute
„Mirza" , von Cbamont a . d . Mocassin , geritten von Wilton ,
48 Kg . 2. Prinz Hohenlobe ' s braune Stute „ Siriska" , geritten
von Saundcrs , bl ' /r Kg . 3 . Königl . Preuß . Hauptgestüt Graditz'
Fuchsfiute „Forelle" , geritten von Ballantine , 58 Kg. 4 . Frhrn.
E . v Oppenheims braune Stute „Nora", geritten von Mcore ,
trug 48Vs Kg . 5 Herrn W . Hiestrichs brauner Hengst „ Mars " ,
geritten von Madden , 58 Kg . 6 . Hauptmann R . Spiekermanns
brauner Hengst „Präsident Ex" , geritten von Sear , 56 '/2 Kg .
7. Desselben brauner Hengst „Rolf", geritten von Barton, 52 Kg ,
8. Herrn I . Saloschins brauner Hengst „Sennor" , geritten von
Rawlinson , 54 Kg . 9 . Graf F . Metternichs braune Stute
„ Gymnich"

, geritten von Sharpe , 51 Kg . 10. Herrn v . May's
dunkelbraune Stute „Minze "

, geritten von SovP, trug 50 Kg .
11 . Herrn I . Suhrs Fuchshengst „ Orfeo "

, geritten von Jekyll,
45 Kg . 12 . Mr . Cuthberts Fuchsstute „ Edelgarde" , geritten von
Little, 45 Kg .

Die Zweijährigen machten auf die kurze Distanz von 1 Kilo¬
meter ihre erste Probe in einem Handicap , das zwischen 62/, Kg.
( „Reichskanzler" ) und 45 Kg- ( „Orfeo " und „Edelgarde") sich
bewegte . Schon in der Hälfte des Rennens wurden alle Pferde
stark geritten. An der Biegung war „Nora" an der Tete , die
aber von „Forelle" überholt, diese von „ Mirza " geschlagen wurde,
während „Siriska " an die zweite Stelle gerückt war . „Mirza"
ging »/« Längen vor „Siriska " durch 's Ziel ; diese ließ „Forelle"
/, Länge hinter sich und diese „Nora" gleichfalls um Vz Länge -

! I . Jubiläumspreis von Baden zur Erinnerung an
die Stiftung der Rennen im Jahre 1858 . Goldpokal, gegeben
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden ,verbunden mit einem Sweepstakes , dessen Preishöhe mit 56 000
Mark vom Internationalen Nennkomitö garantirt wird. Hier¬
von : der Goldpokal und 40 000 M . dem Sieger , 10 000 M . dem
zweiten , 4 000 M . dem dritten und 2 000 M . dem vierten Pferde .
Für 3jährige Hengste und Stuten aller Länder. 10M M . Einsatz,
ganz Reugeld , doch nur 500 M . resp . IM M . wenn erklärt.
Distanz 2 8M Meter . SO Unterschriften , von denen 23 L 500 M.
und 55 ä 10 M . Reugeld erklärt. 4 Pferde erschienen am Start .
1 . Frhrn. A . v . Schicklers Fuchs - Hengst „ Le Capricorne " ,
v . „Atlantic " a . d . „La Dauphine " , Zjährig, geritten von Madge ,57 Kg . 2 . Herrn V . Mays braune Stute „Zenobia" , 3jährig ,
geritten von Ballantine, 50 Kg . 3 . Herrn U . v . Oertzens dunkel¬
brauner Hengst „ Wickinger "

, 3jährig , geritten von Sharpe,51 ' /2 Kg . 4 . Herrn B . May's Schimmel- Hengst „Königstein" ,
Zjährig, geritten von Sopp , 51 ' , Kg .

Ein sehr aufregendes Rennen , dessen Resultat man mit Span¬
nung entgegen sah . „Capricorne " war zwar Favorite , aber kein
unzweifelhafter, da der französische Hengst stark hustete und nicht
ganz bei gewohnter Kraft war . Sein bedeutendster Gegner ,
„Dalberg " , war vom Schauplatz abgetreten, da er lahmte. Des¬
selben Besitzers (Herrn V. May) Schimmelhengst „Königstein"
hatte viele Freunde ; überdies erklärte der Besitzer mit ihm ge¬
winnen zu wollen . Indessen machte „ Capricorne " das ganze
Rennen und gab die Führung nicht einen Augenblick auf. Die
Pace war von Anfang an eine sehr scharfe . Der Schimmel war
sehr gut im Rennen und folgte „Capricorne " dem größten Theil
der Bahn als Zweiter . Wickinger hielt sich immer an dritter
Stelle, „Zenobia" war durch »/« der Bahn viertes Pferd . Vor
der Biegung aus wollte sie aber „Capricorne " den Sieg ernstlich
streitig machen , rückte sehr energisch an die zweite Stelle vor
und ging nur °

4 Länge hinter „Capricorne " durch's Ziel , V- Länge
hinter „Zenobia"

„ Wickinger " und nur eine Kopflänge weiter
zurück „ Königstein" .

HI . Merkur - Rennen . Preis 2 MO M . Für 3jährige
und ältere Pferde aller Länger, die kein Rennen im Werthe von
mindestens 3 MO M . gewonnen haben . 100 M . Einsatz , halb
Reugeld. Distanz 1600 Meter (Jffezheimer Ecke ) . Nach Abzug
des Einsatzes für den Sieger werden dem zweiten Pferde 3M M -
aus den Einsätzen und Reugeldern garantirt 6 Unterschriften.
5 Pferde erschienen am Start . 1 . Herrn Saloschins Fuchs-Stute
„Pepita"

, von „Beauminet a . d . „Pearl" . 3jährig ( 2 MO M . ) ,
geritten von Rawlinson , trug 48 Kg . 2 . Hruptmann R . Spieker¬
manns braune Stute „Minna"

, 3jährig ( 1 MO M ) , geritten
von Barton , 46 /r Kg . 3. Kapitän Joö 's dunkelbrauner Hengst
„ Lord Douglas" , 4jährig (2 OM M . ) , geritten von Hall , 61 Kg.
4 . Lieutenant Graf Sierstorpff 's schwarzbrauner Hengst „Jochen" ,
4jährig , (4 OM M .) , geritten von Sharp , 64 ' /? Kg . 5. Herrn
W . Bachofcns dunkelbraune Stute „Rose d'Or II ." , 4jährig
4 OM M . ) , geritten von Hammond , 59 ' /z Kg .

„Jochen" war am Start unruhig und verzögerte dadurch den
Ablauf . Dann nahm er die Spitze und führte eine Zeit lang ,
konnte sich aber nicht behaupten. „Minna" hielt sich konsequent
an der zweiten Stelle, dann folgte „ Lord Douglas" , dann „ Rose
d 'Or "

. „Pepita" hielt sich zurück und schloß das Feld , das gut
beisammen blieb . Von der Biegung an verschob sich aber die
Gruppe vollständig. „Pepita" rückte an die dritte » zweite und
zuletzt an die erste Stelle vor und schlug „ Minna" leicht mit
2 V2 Längen, die wiederum „ Lord Douglas " um 3 Längen hinter
sich ließ . „Jochen" wurde viertes . „Rose d 'Or " fünftes Pferd .
— Der Sieger wurde nicht gefordert.

IV. Kosmopolitisches Handicap . Preis : 5M0 M .
Für 3jährige und ältere Pferde aller Länder. 2M M . Einsatz,IM M . Reugeld. Distanz 1600 Meter (gerade Bahn) . Nach
Abzug des Einsatzes für best Sieger werden dem zweiten Pferde
1000 M . , dem dritten Pferde 5M M . aus den Einsätzen und
Reugeldern garantirt. 33 Unterschriften, von denen 13 stehen
geblieben . — 11 Pferde gingen ab. 1 Herrn Ehrirbs FuchSstute
„Golden Vale" , von Bend Or a . d . Anville , 4jährig , geritten
von Barton , 59 Kg . 2. Frhrn. von Münchhausens braune
Stute „Florette " , 3jährig , geritten von Saunders , 53 '/- Kg -
3. Herrn W. Simons Fuchsstute „Schaumburg " , Zjährig, geritten
von Ballantine, 50 Kg . 4 . Frhrn. Ed . v . Oppenheims schwarz¬
braune Stute „Micaela" , 4jährig , geritten von Sharpe, 62 '/s Kg .
5. Herrn Olufs brauner Hengst „The Cuckoo", 4jährig , geritten
von Madge , 61 Kg . Herrn Saloschins Fuchshengst „ Master
Hardrcß" , 4jährig , geritten von Rawlinson , 62 V2 Kg . Herrn
H . Amsincks brauner Hengst „Avignon" , Zjährig , geritten von
Morris , 61 Kg . Lieutenant Frhrn. v. Erlangers dunkelbraune
Stute „Marbury" , 4jährig , geritten von Coates , 61 Kg . Herrn
W. Hiestrichs brauner Hengst „Bielau " , 4jährig , geritten von
Madden , 59 Kg . (inkl . 3 ' /? Kg . extra) . Herrn E . Landfrieds
Fuchshengst „ Oakland " , 3jährig , geritten von Wilton , 49 Kg .
Herrn V . May's Fuchsstute „Melusine" , Zjährig , geritten von
Sopp , L2 ' /z Kg . „Micaela " führte anfangs , „Florette" und
„Schaumburg " kämpften um den zweiten Platz . „ Golden Vale"
ging aber bald an die Spitze und behauptete sie. Die Stute
schlug „Florette" mit einer halben Länge , diese ließ „Schaum¬
burg " 2 Längen hinter sich . „ Micaela " ging als vierte durchs
Ziel . — „Melusine" gab das Rennen auf.

V . Wasserfall - Hürden - Rcnnen . Preis : 2M0 M .
Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder. IM M . Einsatz,
halb Reugeld. Distanz 3000 Meter ; acht Hürden. Nach Abzug
des Einsatzes für den Sieger werden dem zweiten Pferde 300 M .
aus den Einsätzen und Reugeldern garantirt. 9 Unterschriften,
davon zwei mit dreifachem Reugeld . 6 Pferde liefen . 1 . Herrn
Alberts brauner Hengst „Adam", von Dan Godfrey a . d . Clyde ,
4jährig (2500 M -) , geritten von Satter , 56 Kg . 2 . Lieutenant
Baron Salome's dunkelbrauner Hengst „Pedrillo " , 4jährig
(5000 M . ), geritten von Bis , 62 '^ Kg . 3 . Herrn I . Saloschins
dunkelbraune Stute „Actrcß" , 5jährig ( 5000 M . ) , geritten von
Plüschke , 68' lr Kg. 4. Rittmeister Sucrmondts Fuchshengst
„St . Martial " , öjährig (3500 M . ), geritten von Coates , 66 Kg .
5 . Lieutenant Roos' brauner Hengst „ Casual " , alt (4000 M .),
geritten von Bingham , 71 Kg . 6 . Kapitän Joö 's schwarzbrauner
Walach „ Hidalgo" , 4jährig (3500 M -) , geritten von Hall, 62 Kg .

Die Hürden wurden alle gut und ohne jeden Unfall genommen .
Das Feld zerfiel anfangs in zwei Gruppen . In der ersten
Gruppe führte „ Casual" , gefolgt von „Actreß"

, dann „Adam" ;
in der zweiten Gruppe war „St . Martial " voran , dann kam
„Hidalgo" , und „Pedrillo " schloß das Feld. „ Pedrillo " arbeitete
sich aber bis zur ersten Stelle vor, „ Hidalgo" labmte und gab
das Rennen auf . „St . Martial " blieb bis zum Ziel an vierter

Stelle, „Adam " aber ging plötzlich an die Spitze und siegte leichtmit 2 Längen über „Pedrillo ", der seinerseits „Actreß" mit3 Längen hinter sich ließ . Der Sieger wurde nicht gefordert.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe, den 31 . August .* (Die hiesigen vereinigten freiwilligen Feuer ,wehren ) halten beute , Montag Abend , eine Hauptschlußübungab . Auch daS Freiwillige Krankenträgercorps wird daran theil .

nehmen .
H Heidelberg, 28 . Aug . (Nach dem stadträthlichen

Rechenschaftsbericht ) pro 18S0 haben die Einnahmenim vergangenen Jahr den Voranschlag um 58 5M M . , die Aus¬
gaben denselben um 90 700 M . überschritten. Das Vermögen
sämmtlicher städtischer Kaffen betrug pro 31 . Dezember 18906 777011 M . 68 Pf . , die Schulden 4 641180 M . 79 Pf . , so daß
sich das reine Vermögen auf 2135 830 M . 89 Pf . stellt , was
gegenüber dem Vorjahr eine Verminderung von IM OM M.bedeutet . Die Zahl der Altersrentncr in hiesiger Gemeinde stellt
sich nach genanntem Bericht auf 23. Das Jahr 1890 ist in mehr¬
facher Beziehung für die Stadl ein wichtiges gewesen - Durchdie Einführung d : r Alters - und Jnvaliditätsverstcherung und den
Anschluß von Neuenheim war es für die städtische Bcamtungbesonders arbeitsreich.

( Baden . 29. Aug. (Der B lu m enk 0 r s 0) , welcher heute
Nachmittag in der Lichtenthaler Allee stattfand, übertraf den vor¬
jährigen sowohl hinsichtlich der Zahl als auch der Originalitätund Schönheit der Wagen . Wir zählten 57 Wagen in dem
glänzenden Zuge ; einzelne Wagen waren Meisterstücks gärtneri¬
scher Dekorationskunst. Der Korso dauerte zwei Stunden ; wäh¬rend desselben musizirten in der Allee zwei Musikcorps .

Neueste Telegramme .
New-Aork , 31 . Aug . Ein Telegramm des „ New - Aork

Herald " aus Valparaiso vom 29. August meldet, Santiago
habe kapitulirt . Die Kongressisten errangen einen voll¬
ständigen Sieg.

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtlicher , Pateutliste über die in der Heit

vom 19. bis 25. August 1891 erfolgten badischen Patentan¬
meldungen und - Ertheilungen . mitgetheilt vom Patentbureau
des Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg i . /Br Er -
th ei tun gen : Nr . 59110 . R . Uhl in Hausach : Gehrungs -
aae. Vom 29, Marz 1891 ab . U . 730 . - Nr . 59114 . W. Früh -

lrch ck Zrvl rn Mannheim : Maschine zum Einschnciden der
Schlitze in Fensterrahmen zur Aufnahme der Fischbänder. Vom22 . April 1891 ab . F . 5364 . — Nr . 59 014 . A . Wörner inKarlsruhe , Schützenstraße Nr . 26 , III . : SchmiervorrichtunaVom 20 . September 1890 ab . W. 7105.

New-Nork , 29 - Aug . (Schlußkurse. ) Petroleum in New Bork6 .50—6 .65, dto . in Philadelphia 6.45- 6.60, Mehl 4 .50, Rotber
Winterweizen 1 .07 V» , Mais per September 69 , Zucker fairtefin . MuScovados 3 , Kaffee fair Rio 18»/, , Schmalz verSevt . 6.91 , Getreidefracht nach Liverpool 3. Baumwolle - Hu¬fuhr vom Tage 7M0 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien10M B . , dto . Ausfuhr nach dem Continent — B . , Baumwolle
per November 8 .55 , per Dezember 8.68 .

Grvtzherlvgliches Hofihrakrr .
Dienstag , 1 . Sept . 88. Ab .-Vorst. Zum erstenmale - Das

Eiserne Kreuz" , Lebensbild in 1 Akt von Ernst Wichert —
„Minna vo« Baruhelm " , Lustspiel in 5 Akten von K

'
E

Lessing . Anfang 6 '/s Uhr.

Familiennachrichten .
Karlsruht. Ku-rug aus drm Sttmdrsimch-Rrgikter.

Ebeauf geböte . 26 . Aug . Bernhard Hauer von Dax .landen, Postbote hier . mit Stefanie Sckerle von Pfaffenweiler— 27 Aug Franz Armbruster von Söllingen , Metzger hier,mit Luise Hartmann von Weingarten . .
— Or . August Schleier-

macher von Darmstadt , ProfFor hier , mit El .se Turbanvon hier — 28. Aug . Franz Doll von Sternegg , Fuhrmann
hier, mit

'
Soste Klingmann , Witwe , von hier. - Wilhelm Schockvon Unterscheidenthal, Ersenbahnschaffner hier , mit WilhelminrMurr von Hagsseld. — 29 . Aug . Or. Max Dreßler von h,er,praktischer Arzt hier , mit Anna Knittel von hier . - Josef Bergvon hier , Zimmermann hier, mit Friederike Bär von Unteröwis-

heim — Wilhelm Krayer von Salem , Assistent hier, mrt Katha¬rine Freund von Bretten . .. .. . . .Eheschließungen . 27 . Aug . Caunll Smdel von hier ,B-rsich.-Jnspektor hier , mit Friederike Gemseniägcr von Sultach.— Karl Rotbweiler von hier, Kaufmann hier, mit Emilie Glöckner
von hier — 29. Aug . Wilhelm Zimmermann von Schwarzsch,Bezirksftldwebel hier , mit Karolma Baur von We .ldorf . -
Karl Wertz von hier , Kupferschmied hier , mit Aloisia Bürklc
von Oberlauchringen .

August
28 Nachts 911
29 . Mrgs . 7 IO
29 . Mittgs . 2U

Barum- , Therm. i
wro in 6 . Wind.

SW
Himmel.

Mitterungsbeobachtungen der Metrorol. Station Karlsruhe.
Ablol .
Feucht.

753 .9 -j- 14.2 10.7
- 755 .0 st- 14 .0 9 .8
! 753 .7 . - 21 .6 > 9 .8 -
l ! ^ i

Wasserstand des Rheins . Maxau , 29 . Aug . , Mrgs . , 4. 79 .. .
gesallen 8 vw . _
Veranrworilicher Redakteur: Wilbelrn Harder 'n Äarlörure.

Relative ,
Feuch " g-
reit m "/r.

90 SW ' klar
! 82 ! „ wen . wolkig^ 51 WNW sehr wolkig

6-1» «edllltümSvertzaltiiiffe : t Lijw -- -i Rm !., 7 Gulden iödd. Md holliiud . -K r- 1, » lkS « Vst » I» tl V ! l» V0,n . NllNIiist I -stll > Sir» -- so Pfg .. l Pfd. -- so Rink ., l Dollar --- « Rmk. ds Pi, . - Tilde,.-- u Ruit., I Gulden o. W. - » Rmk-, l Frauc — 8« Pfz. tzp » SS « » sVVUi . Sil . Lru.tjU.ji. roor . rubel — , ilimk. so Pf».. I Marl B-llko — r Rmk. so Bia .Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . ft. 100.40

. 4 „ M . 102 .50
. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .80

Bayern 4 Obligat. M . 104 .90
Deutfchl . 4Reichsanl. M . 105 .70

„ 3V» „ M . 97 .80
. 3 . M - 83 .90

Preußen 4 TousolS M . 105 40
, 3'/- „ M . 97 .80

Wtbg. 4'/,Obl . v . 1879M . —
„ 4 Obl . v. 75/80 M . 102 .40

Österreich 4 Goldreute ft. 95 30
. 4 V, Silberr . ft. 78.—
. 4«/« Papierr. ft
. 5PaPierr . v. 1881 87 .50

Ungarn 4 Goldrente ft. 98.80
Italien 5 Rente Fr. 89 80
Rumänien 5 Am. -R . Fr. 97 62
dto . 4 « mß. Anl. v . 1889 -
Rußland K Goldaal . R . 104 60

, 511 Orieutanl. PR . 6410
, 5HI „ PR, -

Port- 4»/- Anl. V. 1883 M . 56 —
„ 3 Ausländ. Lstr . 39 30

Serbien 5 Goldrente Lstr . 86 30
Schweden 4 Oblig - M . 1M.70
Span . 4 Ausländ. P . 71 .—
Berner 3'(, Obliga . Fr. 97 —
Egypten4 Unis . Obl. Lstr . 96 50

„ 3 '/, Privll . Lstr . 9150
Arge»t . 5Jnn . Goldanl. P . 44 90

Bank-Aktie».
4V, Deutsche R .-BankM . 142.50
4 Badische Bank Thlr. 113 50
5 Basler Bankverein Fr- 130 40
4 Berlin . HandelSges. M . 127 80
4 Darmstädter Bank ft.
4 Deutsche Bank M . 14162
4 Deutsche VereiuSb . M . 103 80
4 Deutsche llmonbank M . 72 —
4 DiSk.-Komm .-A. Thlr- 167 80
b Oest. Kredit ö. st . 234 »,84 Rhein . Kreditbank Thlr. 116 -
4 D . Effektenb. 50°/, Thlr. 11150
4 D . Hyp.-Bk . Thlr. 50°/, 10060

Eisenbahn -Aktie». j3>/, Jnra-Bern- Luz. Fr. 96 60
Hess. LudwiaS -Bah» Thlr. IM 50 !4 Schweizer Central Fr . 121.70
4>,st Pfälz .Max-Bahn ft. 142 50 >4 dto. Nordost 85-87 Fr. 102.60
4 Pfälz . Nordbahn st . 114 . — >5 Südbahn steuerfrei ft. 102 40
4 Gotthardbahn Fr. 126 .60 4 dto. M . 93 .32
5 Böhm. Westbahn ft. 289 /, 3 dto. Fr. 62 .70
5 Gal . Karl-Ludw .-B . fl. 177 5 Oest .-U . St .-B . 73-74 fl. 104 80
5Oeff -Ung . St .-B . Fr . 242 »/. !3 dto. I- VIII. Em. Fr. 84 . - -
5Oest . Süobahn (8mb . ) ft- 9 t»/, 38ivorn . 0 . 0 . „. v/2 Fr. 62 .50
5 Oest . Nordwest st. 173 '/« 5 Toscan . Central- Fr 99 20
5 „ . Oit. 8 . fl . 185 '/i 5Westsic.E .-B . 80stft.Zr . 98.-

Eiseubahn -PriorttSte « . !6 South . Pacif . Tal . I -M 109 82
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 30 ! Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbahn ff. 76 50 4 Pr .B .-K .-A . VII-IXThlr. tM -
5 Oest . Nordwest v. 74 M . 104 80 4 Preuß. Tentr-Bod.-Kred.»
5 „ „ Oit. a . ft. 90 80 G . 85 ä IM Thlr. 100.30
5 . „ lät . 3 . ft. 8270 4 Rh. Hyp . S . 43-46 M . 100. -
3Raab -Oed .-Tbeuf . M - 67 60 .3

'/, dto . M . 92 40
4 Rudolf fl. 8090 BerzinSliche Loose.
4 „ Salzkgut. stsr. M . 99 40 P'/r Preuß. Präm. Thlr- 189 .-
4 Vorarlberger st. 82 20 >4 Badische Präm. Mr - 136 .30
3 Kal . gar . E .-B - kl. Fr. 53.90,4 Bayrische Präm- Thlr. 139 50
5 Gotthard IV. S . Fr . 10160 i4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr. 127 50

3 Oldenburger Thlr. 128 .32
4 Oesterr. v. 1854 ft. 116 50
4 „ v . 1860 fl. 119 . 10
4Stuhlw .Raab-Gr -Thlr. 103 50

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach-Gunzenh . ft . 41 -
Augsburger ft. 30 -
Braunschweiger Thlr. 103 .70
Freiburger Fr . 29 —
Kurhessische Thlr. 330 52
Mailänder Fr. 10 19 . —
Meininger ft. 27 .50
Oesterrsicher v . 1864 ft . 317 —
dto. Kredit v. 1858 ft. 334.—
Schwedische Thlr. ->3.50
Ungar . Staats ff. 252 20

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam st. IM 168 .25
London Lstr . 1 20.31
Paris Fr. IM 80 .35
Wien ft. IM 172 90
Dollars m Gold 4 .15

20 Franken-Stück 16 -13
Engl - Sovereigns 20.29
Vbligatiove « «nd J «d»ftri«-

Aktie«.
3»/, Freiburg v . 1888 M . 95 .30
3 Karlsruhe v. 1886 M . 85. -
Ettlinger Spinnerei ft. —
KarlSruh - Maschinenf M . —. -
Bad . Zuckers - Wagh. ft. 60 90
3 Deutsch -Phönix 20'-/, E . 217 .—
4 Rheinische Hypotheken-

Baak 60V» Tl .lr. 123 20
5 Wrsteregeln -Alkali -W- 146 .80
5 Dortmund. Union M . 111 -80
5 Alpine Montan abgest. —
4 -/, dto. M -
4 Rom i. G - S . ! Lire —
4 dto. Ser . U-VIII Lire 79 -90

Ltaudesyerrl . A«lehe« .
4 Nsenb -Büdingen fl. 101 .52
3'/> Äs eub -Birstein 37 M . —
Rnchsbant-Discont 4 V,
Frankfurter Bank-DiSccnt 4°/,
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